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Macht die Iren, die kosten (fast) nichts...!!

Sich eine Gewandung für einen einfachen Iren des Früh-
mittelalters machen ist gar nicht schwer. 

Wenn man will, kann man aber auch einige Elemente ein-
bauen, die so nur in Irland vorkamen, die aber auch ein 
klein bisschen mehr Arbeit bedeuten. 

Im folgenden Guide findet ihr alle Infos, die ihr braucht, 
um euch eine passende Gewandung zusammenzustellen.

Allgemeines
Stoffe: Wolle. Am besten einfache Webmuster.

Farben: Es gibt irische Gesetzestexte die festschrei-
ben, welcher Stand welche Farben tragen darf:

Für einfache Freie kommen demnach nur folgende Far-
ben in Frage: gelb, schwarz, weiß, beige.

Karomuster: Einfache, zweifarbige Karomuster sind Ok. 
Idealerweise sind diese in den oben genannten Farben 
gehalten. Aufwändigere Karomuster, wie etwa schotti-
sche Tartans sind unpassend.



Männer
Schuhe:
Tatsächlich dürfte ein Großteil der irischen 
Bevölkerung barfuß unterwegs gewesen sein.
Wem das zu kalt ist oder wessen Füße keine 
zentimeterdicke Hornhaut haben, der ist mit
einfachen Halbschuhen gut beraten.

Beinkleider:
Hosen wurden in zwei verschiedenen Formen 
getragen. 

1. Eng anliegende Kniebundhosen. 

2. Eng anliegende, bis zum Knöchel reichende 
Hosen. Besonderheit hierbei: Eine Schlaufe 
an den Hosenbeinen, in die die Füße gesteckt 
wurden. Hosen müssen nicht getragen werden. 
Barbeinigkeit mit langer Tunika ist eine Opti-
on.

Oberbekleidung:
Tuniken mit Keilen und langen Ärmeln mindestens bis zur Mitte der Oberschenkel reichend sind ein Standartkleidungsstück. 
Daneben wurden auch Westen und Jacken getragen, die entweder mit Nadeln (z.B. aus Bein) oder Fibeln verschlossen wurden. 
Ab dem 11. Jahrhundert auch mit Knöpfen.

Umhänge:
Sowohl Rechteckumhänge als auch halbkreisförmige Umhänge sind legitim. Eine irische Besonderheit waren Umhänge, in die 
Stränge ungesponnener Wolle eingewebt wurden, so das der Umhang die Optik eines Fells hatte. Wer will kann das mit einem 
Umhang mit eingefärbtem Wollflokati imitieren (kein Witz – Wir haben recherchiert und das kommt wohl ziemlich nah ans Ori-
ginal ran).



Fibeln/Nadeln:
Neben Gewandnadeln aus Bein oder Metall sind 
Ringfibeln das Mittel der Wahl um den Umhang 
zu verschließen. Falls ihr wissen wollt, wie die ty-
pischen Rinfibeln der Zeit aussahen, googlet nach 
Fowler Type H. Die aus diesem Typ hervorgehen-
den Ringnadeln sind auch passend. Getragen wur-
den die Fibeln von Männern auf der Schulter und 
von Frauen mittig auf der Brust, wobei die Na-
del nach oben zu zeigen hatte (falls ihr die Fibel 
falsch tragt, konntet ihr damals verklagt werden, 
falls sich an der Nadel jemand pikste).

Gürtel:
Können aus Leder oder Textil sein. Schnallen mit 
Gürtelblech sind typisch.

Taschen/Beutel:
Am Gürtel könnt ihr einfache Beutel oder Gürtel-
taschen aus Leder tragen.

Kopfbedeckungen:
Hier gibt es leider weder Funde noch Abbildun-
gen, die weiterhelfen. Gugeln sind ok. Diese
dann bitte ohne langen Zipfel.

Haare und Bärte:
Haare wurden lang getragen. In Punkto Gesichts-
behaarung sind sowohl Vollbärte als auch
Schnauzbärte belegt.



Frauen
Für Frauentrachten gibt es leider extrem wenig Quel-
lenmaterial. Wir schlagen ein knöchellanges Kleid in 
Kombination mit Gürtel und Umhang vor. Dazu könnt ihr 
eine Gugel tragen.

Falls ihr eine Ringfibel tragt (Details findet ihr im Ab-
schnitt Fibeln der Männergewandung), sollte diese mit-
tig auf der Brust getragen werden.

Bewaffnung
Die wichtigsten Waffen für die Iren sind Rundschilde 
(vermutlich eher klein) und Wurfgere. Danach kommen 
Spieße und Einhandäxte. Schwerter sind selten und 
kommen in unserem Setting so gut wie nicht vor. Der 
Plot sieht nur einen irischen Charakter mit Schwert 
vor. Falls ihr diese Rolle nicht habt, bringt bitte kein 
Schwert mit. Brünnen und Helme waren bei den Iren ex-
trem selten und kommen in unserem Setting auf irischer 
Seite überhaupt nicht vor.


